
Lentigny, Schweiz, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Seit 1442 Freie Reichsstadt Freiburg (Schweiz) / katholisch. 

Heute ist Lentigny eine Ortschaft in der Gemeinde La Brillaz, 

Saanebezirk, Kanton Freiburg, Schweizerische Eidgenossenschaft. 

 

Aus Lentigny: 

Eine Frau, welche hingerichtet wurde. 

 

-1646 Louise Monod-Blanc / eine Witwe / aus Lentigny.   Strangulation, 

 Verdacht der Hexerei infolge Besagung     Leichnam 

durch Jenon Jove-Debieux, die als Hexe hingerichtet wurde. verbrannt 

 Für das Verfahren wurde die Beschuldigte nach    

 Freiburg gebracht. 

 In der Anweisung vom 28. November 1646 verfügte das Gericht  

die Untersuchung des Körpers der Witwe auf Zeichen 

  (im Sinne von Teufelszeichen zu sehen).  

Für die Wahrheitsfindung sollte sie mit dem Seil  

aufgezogen werden.  

Die Beschuldigte besagte mehrere Personen,  

dabei war sie nach Ansicht des Gerichts jedoch schwankend  

und ungenau. 

Die Witwe legte ein Geständnis ab. 

Das Freiburger Stadtgericht verurteilte Louise Monod-Blanc 

zum Tod auf dem Scheiterhaufen. 

Der Gerichtsherr, der Rat von Freiburg, milderte das Urteil  

auf Strangulation, der Leichnam war zu verbrennen. 

Die Hinrichtung erfolgte am 15. Dezember 1646. 

(SSRQ FR I/2/8, S. 707, 708, 716, 717, 725, 729) 
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